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3 Definitionen

	Projektbereich
	Der Projektbereich ist oft auf einen Teil der Projektorganisation bezogen. Deshalb muß der zugeordnete Risikoeigner die richtige Rolle im Projekt innehaben, um mit dem Risiko auch tatsächlich umgehen zu können.

Beispiel: 
Projektbereich: Management; Design; Test; Einkauf; ...

	Eintrittswahrscheinlichkeit
	Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, daß sich das betreffende Risiko materialisiert? [0% < p <100%]

Beispiel: 
Zugrundegelegter Zeitplan zu optimistisch ( Eintrittswahrscheinlichkeit = 50 %

	Verzug
	Wie lange verzögert sich die Aufgabe / das Projekt in Tagen / Wochen, wenn sich das Risiko materialisieren sollte?

Beispiel: 
Neue Codierwerkzeuge bringen nicht die versprochenen Einsparungen ( Verzug = 4 Wochen

	Risikodarlegung
	Die Risikodarlegung erhält man durch Multiplikation der Eintrittswahrscheinlichkeit mit der Größe der Auswirkung (Verlust, Verzug).

Beispiel: 
Eintrittswahrscheinlichkeit = 35 %; Verzug = 8 Tage; ( Risikodarlegung = 2.8 Tage oder etwa 2.8 kCHF.

	Status, Datum
	Angabe des Status für jedes Risiko und des Zeitpunkts, an dem dieser Status erreicht wurde

Mögliche Statusangaben: Risiko identifiziert; Auswirkung analysiert;  Risiko akzeptiert / Risikovermeidung geplant / Risikoreduzierung geplant

Beispiel: 
Status des Risikos 1: Auswirkung analysiert 20.10.2001

Status des Risikos 4: Risiko akzeptiert 30.10.2001 (da Vermeidungs-/Reduzierungsaufwand > Auswirkung)
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